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Viele Patienten haben bereits vor der Behandlung ein ungutes
 Gefühl, wenn sie an die Abdrucknahme denken. Für die Herstellung
von Kronen, Brücken, Inlays oder Prothesen benötigt das Dental labor
eine präzise Abformung, damit der Zahnersatz exakt gefertigt wer-
den kann. Hierfür musste der Patient bisher immer eine Abdruck-
masse im Mundraum ertragen, die häufig einen unangenehmen
 Beigeschmack hatte. Nicht selten kämpfte der Behandelte mit
 Würgereflexen.
In der modernen Zahnarztpraxis gibt es seit einigen Jahren eine neue
Lösung, die digitale Abformung. Der Zahnarzt kann mit einem spe-
ziellen Handstück im Scan-Verfahren die Situation im Mund dar -
stellen. Der Datensatz wird an den Zahntechniker weitergegeben.

Nun kann der Zahnersatz gefertigt werden. Die Weiterverarbeitung
der digitalen Abformungen kann im zahntechnischen Labor mit
klassischen Handwerkstechniken oder im CAD/CAM-Verfahren für
Zahnersatz durchgeführt werden.
Hat man in der Vergangenheit die Abformung analog nach §6 Abs. 2
berechnet, steht seit dem 1. Januar 2012 die neue Gebührenziffer
GOZ 0065 zur Verfügung.
GOZ 0065 „Optisch-elektronische Abformung einschließlich vor-
bereitender Maßnahmen, einfache digitale Bissregistrierung und
Archivierung, je Kieferhälfte oder Frontzahnbereich“.

Leistungsinhalte sind:
– Maßnahmen zur Vorbereitung  (Haftvermittler, Kontrastmittel)
– Optisch-elektronische Abformung
– Digitale, einfache Bissregistrierung
– Archivierung der Daten

Die Leistung wird je Kieferhälfte oder Frontzahnbereich berechnet
und kann gegebenenfalls bis zu viermal je Sitzung anfallen. 

Materialkosten gemäß den allgemeinen Bestimmungen sind be-
rechnungsfähig.
Zahntechnische Leistungen werden nach §9 GOZ zusätzlich ange-
setzt.
Die elektronische Auswertung zur Diagnose und Planung kann nach
§6 Abs. 1 analog berechnet werden.
Neben der optisch-elektronischen Abformung kann die konventio-
nelle Abformung (GOZ 0050, 0060 und 5170) in derselben Sitzung
für dasselbe Behandlungsgebiet nicht berechnet werden.
Die Bewertung der GOZ 0065 liegt bei lediglich 10,35 EUR im 
2,3-fachen Satz. Diese Berechnung ist gegenüber der analogen
Berechnung vor dem 1. Januar 2012 viel zu niedrig angesetzt.

Zahnärzte, die mit ihren Patienten keine
zusätzliche Honorarvereinbarung tref-
fen, zahlen somit ordentlich drauf.

Fazit
Die optisch-elektronische Abformung im
Scan-Verfahren wird sich über kurz oder
lang durchsetzen. Sie bietet für den Pa-
tienten den Vorteil der schmerzfreien,
 hygienischen Abdrucknahme. Auch bietet
das  Scan-Verfahren speziell für Patienten
mit starkem Würgereiz einen deutlichen
Gewinn an Behandlungskomfort. Zusätz-
lich treten weniger Fehlerquellen durch
den Wegfall einzelner Arbeitsschritte, wie
zum Beispiel Auswahl des Abformlöffels,
Anmischen der Abformmasse, Desinfek-
tion und letztendlich die Modellherstel-
lung, auf. Auch Ungenauigkeiten wie bei
herkömmlichen Gipsmodellen treten nicht
auf. Fehlerquellen werden somit erheblich
minimiert und der Aufwand bei der Her-

stellung von Zahnersatz reduziert.
Um die Wirtschaftlichkeit der Praxis zu sichern, ist eine Honorarver-
einbarung zwingend notwendig. Wir empfehlen Ihnen eine Honorar-
vereinbarung nach §2 Abs. 1 und 2 mit dem Patienten zu treffen. Ein
Formular zur Honorarvereinbarung finden Sie auf unserer Homepage
unter: www.buedingen-dent.de/praxis-labor/formulare
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Implantologie ohne GrenzenWissenschaftliche Leitung

Prof. Dr. Mauro Marincola/Rom
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Ablaufplan
Anreise am Donnerstagabend oder Freitagvormittag

Freitag, 12. April 2013 I 14.00 – 18.00 Uhr
Learn & Lunch (Übertragung der Live-OP, Table Clinics)
Separates Seminar für die implantologische Assistenz 

Samstag, 13. April 2013 | 10.00 – 16.30 Uhr
Wissenschaftliche Vorträge
ca. 20.00 Uhr Abendessen
Abreise am Sonntag

Referenten I 
Prof. Dr. Hans Behrbohm/Berlin I Prof. Dr. Andrea Cicconetti/RomI Prof. Dr. Dr. Rolf
Ewers/Wien I Prof. Dr. Mauro Marincola/RomI Prof. Dr. Marcel Wainwright/Düssel-
dorf I Prof. Mauro Labanca/Mailand I Priv.-Doz. Dr. Dr. Steffen G. Köhler/Berlin I 
Dr. Georg Bayer/Landsberg am LechI Dr. Vincent J. Morgan, DMD/BostonI Dr. Marius
Steigmann/Neckar gemünd I DDr. Angelo Trödhan/Wien I Dr. Ulrich Volz/ Meersburg

Kongressgebühren
Zahnärzte 350,–€ zzgl. 19% MwSt.

Helferinnen 250,–€ zzgl. 19% MwSt.
Die Kongressgebühr beinhaltet die Teilnahme an der Übertragung der Live-OP, den Table Clinics (bzw. Semi-
nar implantologische Assistenz), den wissenschaftlichen Vorträgen sowie die Verpflegung während der 
Tagung und das gemeinsame Abendessen am Samstag.

Abendessen (Samstag) Begleitpersonen 65,–€ zzgl. 19% MwSt.

Veranstalter/Organisation I OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 I 04229 Leipzig I Tel.: 0341 48474-308 I Fax: 0341 48474-390
event@oemus-media.de I www.oemus.com

Reiseplanung I Wir unterstützen Sie bei der Buchung Ihrer Hotelübernachtung
und Reiseplanung. Um Ihnen die besten Verbindungen und Raten zu gewähr-
leisten, besprechen Sie gern Ihre individuellen Reisewünsche mit unserem 
Reisepartner:„PRIMETRAVEL“ – Ihre persönliche Ansprechpartnerin: 
Nicole Houck I Tel.: 0211 49767-20 I Fax: 0211 49767-29 I Mobil: 0176 10314120
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Bitte senden Sie mir das Programm zum Giornate Romane – Implantologie ohne Grenzen

am 12./13. April 2013 in Rom/Italien zu.

E-Mail-Adresse (bitte angeben)
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